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Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzentrum

WelchenWert hat Ihre Immobilie?

Unser Makler vor Ort schätzt unverbindlich
ihren Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich
kompetent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner für
Fürstenfeldbruck, Emmering und Schöngeising:

Richard.Kellerer@sparkasse-ffb.de
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Stadtwerke Fürstenfeldbruck

Bullachstraße 27

82256 Fürstenfeldbruck 

www.stadtwerke-ffb.de

Telefon 08141 401-111 mit Energie vor Ort

Gut
versorgt

 seit 1892

Beide Windräder im Land -
kreis mit Rekord erträgen 
im ersten Quartal
ERSTMALS DIE 1GWHMARKE ÜBERTROFFEN

„Die Region bietet hervorragende 
Standortbedingungen für Solarenergie“
GESCHÄFTSFÜHRER BERND ROMEIKE ÜBER DIE ZUKÜNFTIGE AUSRICHTUNG DER 

STADTWERKE IM BEREICH DER ERNEUERBAREN ENERGIEN.

Gute Nachrichten vom Wind-

rad in Mammendorf/Eitelsried 

Herr Romeike, die neuesten 

Zahlen der beiden Windräder 

sind sehr überzeugend. Den-

noch scheint ein weiterer Aus-

bau in weite Ferne gerückt.

Das ist richtig. Die Wind-

energie in der Region ist er-

folgreich und ein wichtiger 

Baustein für eine gelunge-

ne Energiewende. 

D a h e r 

sind wir sehr an einem Aus-

bau  interessiert. Leider gibt es 

zahlreiche Restriktionen, die 

ein Wachstum massiv bremsen. 

Das heißt, im Bereich Wind-

energie geht es nicht weiter?

Wir haben unsere Pläne 

noch nicht auf Eis gelegt und 

schauen uns auch in der nähe-

ren Umgebung um. In der Tat 

liegt unser Augenmerk aber 

auf dem Ausbau der Solar-

energie. Dafür bietet unsere 

Region hervorragende Stand-

ortbedingungen. Im bundes-

weiten Vergleich haben wir 

hier eine überdurchschnittlich 

hohe Solarausbeute. Das soll-

ten wir nicht ungenutzt lassen.

Mithilfe des Ausbaus vieler 

Dächer mit Photovoltaikan-

lagen?

Das ist nur ein Baustein. Da-

für haben wir unser „FFB-

Stromdach“ ins Leben ge-

rufen, das in erster Linie 

Privatkunden und Gewerbe 

genau dies ermöglicht 
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und sehr gut angelaufen ist. 

Deutlich ergiebiger sind je-

doch Freilandanlagen, die ein 

Vielfaches leisten können.

Wie soll das konkret ausse-

hen? Kritiker werfen diesen 

Anlagen gerne Flächenfraß vor.

Ein berechtigter Einwand, 

wenn man Solarparks be-

trachtet, die auf maximalen 

Profit ausgelegt sind. Das 

ist aber nicht unser Ziel. Es 

gibt andere Ausbauvarianten, 

die eine hybride Nutzung er-

möglichen: etwa mit Wiesen 

für den Insekten- und Ar-

tenschutz oder zur landwirt-

schaftlichen Nutzung. Wenn 

man diese Anlagen darüber 

hinaus entlang von Bahnstre-

cken oder größeren Straßen 

errichtet, dann sieht die Sa-

che gleich ganz anders aus. 

Und genau da wollen wir hin.

Herr Romeike, vielen 
Dank für das Ge-
spräch! 
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Schüler und Stadtwerke-Kunden pflanzen Bäume
INITIATIVE ‚ZUKUNFTSWALD‘ MIT AUFFORSTAKTIONEN IN MOORENWEIS UND GILCHING FORTGEFÜHRT 
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Die Initiative „Zukunftswald“ 

geht auch dieses Jahr weiter. 

Anfang April fanden unter der 

kundigen Leitung von Forst-

direktor Gero Brehm zwei 

Pflanzaktionen in Moorenweis 

und Gilching statt.

Zunächst im Staatsforst der 

Gemeinde Moorenweis mit 22 

Kunden der Stadtwerke: Die 

Interessenten waren einem 

Aufruf gefolgt und hatten sich 

speziell dafür beworben. „Der 

Zuspruch war so groß, dass 

wir das Los entscheiden las-

sen mussten“, erzählt Stadt-

werke-Vertriebsleiter Andreas 

Wohlmann. „Ein gutes Zeichen 

dafür, dass das Thema bei der 

Bevölkerung einen großen 

Stellenwert einnimmt und man 

gerne bereit ist, dazu seinen 

Beitrag zu leisten.“

An einer weiteren Pflanzaktion 

beteiligte sich die Klasse 4b 

der James-Krüss-Grundschule 

in Gilching. 21 Schülerinnen 

und Schüler um Klassenleh-

rerin Laura Keilbach hatten 

sichtlich Spaß dabei, die Setz-

linge der Elsbeere einzupflan-

zen. „Es ist schön zu beobach-

ten, wie die Schüler begleitend 

zum Unterricht ein Bewusst-

sein dafür entwickeln, warum 

ein gesunder Wald wichtig ist 

und welche Konsequenzen 

dieser für die Klimaentwick-

lung hat“, so Wohlmann weiter.

Ziel der Initiative ist ein vitaler 

Wald, der unter anderem Koh-

lendioxid bindet und als Was-

serspeicher dient. Damit ist er 

für kommende Generationen 

von großer Bedeutung.

und vom Windrad am Stand-

ort Maisach/Malching. Bei-

de Anlagen übertrafen die 

Planwerte im ersten Quartal 

des Jahres um mehr als 20 

Prozent. Erstmals überhaupt 

wurde auch die Marke von 

einer Gigawattstunde (1 Mio. 

kWh) überschritten – eben-

falls von beiden Windrädern.

Das Windrad in Malching 

erzeugte im genannten Zeit-

raum 2,59 Mio. kWh. Das 

baugleiche Modell in Mam-

mendorf kam aufgrund des 

Standortvorteils mit einer hö-

heren Windausbeute auf noch 

bessere 2,77 Mio. kWh. Be-

sonders stark waren die Mo-

nate Januar und März. Beide 

Anlagen übertrafen jeweils 

die 1-Mio.-kWh-Marke.
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